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DGB ruft zur Kundgebung auf Un{U ,! b,, ! .§q
Empörung über die Yorgänge bei VAW

Die Entscheidung der Unternehmensleitung der bundeseigenen Vereinigten 6|uminium-
I[erke (v,aw), zwei Betriebsräten fristlos zu kündigen, sechs abänd.rungskündigungen
auszusprechen und G00 Belegschaftsmitgliedern etän"rig"rä ."nr?r"* 

-tr'i;?;
'VorsJan{ des DGB-Kreises Ilannover sowie von Betriebs- und Personalrätdn anderer
hannoverscher untemehmen mit Empörung aufgenommen worden. oer oCs .i"tt i-
Vorgehen der VAlil-Leitung einen Angdff auf die Gewerkschaftsarbeit mit ,,frähkapitali-
stischen Methoden"-

Arbeitsdirektor Alfred Huthoff steht im Brennpunkt der lkitik von Gewerkschaftern

I

. Det Zom richtet sich yor allem gegen die
Haltung von Arbeitsdirel*or Al$eil Hut-
hoff, der als Mitglied der IG Chemie mit
Hilfe der Gewerkschaften in die Vorstands-
etage aufstieg. Gestern wurden auf einer
Pressekonferenz Forderungen nach Hut-
hoffs 8ücktritt laut.

Nach Darstellung der am Konflikt betei-
ligten Gewerkschafter und Betriebsräte soll
Huthoff, der gemeinsam von IG Metall und
IG Chemie ium Arbeitsdirektor gewälrlt
wurde, zur 'Verschärfirng der Läge im
hannoverschen VAW-Werti erheblichleige-
tragen haben. Wie berichtet, begann äer
Konflilrt am,1;,September. An diäsem Tag
Wurde bekannt, daß für die Arbeitnehmei
Leistungen gekürzt werden sollten. Für die
Einkom:rren bedeuteten das nach Betriebs-
angaben Verringerungen um 200 bis 1000
Mark.

,Die vo4. de1 beunruhigten Belegschaft
geforderten näheren Infoämationen-saben
Werksleitung und Vorstand nicht.- Die
Mitätlqiter ..weigerten sich, die Arbeit
wiederaufzunehmen. Als Reaktion über-
reichte die trVerksleitung dem Betriebsrat 1g
fristlose Kündigungen wegen Beteiligung an
der Arbeitsnieäerl-egune.- Durch V"erfitt-
lung des Bevotlmächtiden der IG Metall.
Verwaltungsstelle Hannover, Claus Wagner,
wulde nach langen Gesprächen erreicht.
daß die fristlosei' Ktindi§ungen zurückge-
nomnren wurden und die Eelelschaft wieäer
die Arbeit aufnahm. Wagner llaubte, damit
sei der Konflikt zunächsI auslestanden.

Am 9. September aber erfuhr der Be-
triebsrat, daß. dessen Vorsitzender Hans
Joachim Kuck und sein Stellvertreter Wolf-
gang Minninger fristlos entlassen würden,

sech§ Angestellte - darunter vier Ausbilder
- Abänderungskündigungen und etwa 600
Beschäftigte Abmahnungen und Androhung
auf Schadenersatz erhielten.

Der Bevollmächtigte der IG Metall zeigte
sich vor allem betroffen darüber, daß der
Arbeitsdirektor ihm schon bei seirien ersien
telefonischen Vermittlungsbemtihungm
hatte wissen lassen, man wofe ein Exem[el
statuieren. Ein Gespräch zu4ischen eiier
Abordnung der IG Metall Hannover und
dem VAW-Vorstandsvorsitzenden Dr. Ru-
dolf Escherich in Bonn am Dienstas endete
ohne Ergebnis. ,,Es war nicht niOetieh,,,
sagte Claus Wagner, ,,auch nur in einer
Fbage eine Kompromißformel zu finden.,, Er
glaubg alerdennoch an eine Lösung ohne
harte Maßnahmen.

Das ,,verheerende Klima", das im Lauf
des Konflikts im hannoverschen Werk
entstand,.lasten Gewerkschaftsspreeher vor
allem dem Arbeitsdirektor an] Eberhard
Schlesies, Geschäftsfihrer der IG Chemie,
Verwaltungsstelle Hannover, vertrat glund-
sätzlich die Forderung, daß Arbeitsdirelrto-
ren von der Gewerkschaft kommen sollten.
Der Vorgang bei VAW aber sei ,peartict änci
und beschämend". Als Rechtfertizuns für
die Wahl des IG-Chemie-Mitglieds-Huihoff
melhte Sctrlesies: ,,Wh können langfristig
nicht voraussehen, ob sie nicht vergessen,
woher sie kommen." ta einem solchen Falt
wie diesem habe ein Arbeitsdirektor sein
Amt niederzulegen, denn er solle ja die
Interessen der Arbeitnehmer vertreten.

Zahlreiche Betriebsratsvorsitzende ande-
rer Firmen kritisierten sowohl das Verhal-
ten des Arbeitsdirektors als auch das der

Werkslgitung- hart als ,,politischen AnCriff
auf Arbeitnehmervertretir in allen Beirie_
b.e.n",.un$_äußerten,,,dieser Angif} gilt;,
atlea'f .,,,Wenn dieser Stil zuninünt,,,-meinte
gin, gnderer,, ,;dann müssen wir äuf die
Straße gehen.

Kritik an den Entscheidungen der VAW-
Unternehmensleitung übte auih di;i;d;;-
sächsische SPD. Dei Fraktions- und Lan-
desvorsitzende Karl Ravens wertete in einer
Stellungnahme diese UaCnahme-ai. ;K*-
frontationskurs", den die SpD mit dmpö-
rung zur Kenntnis Aenommen habe. Der
Verdacht liege nahe, heißt es in der
Erklärung, daß hier mit Rückendeckung des
Eigentürners Bund und damit des.Finariämi-
ni9!9r_q ,,nun auch die Wende im Umgang
mit Mitarbeitern" vollzogen werde,

Zu einer Demonstration zur Solidarität
mit den Beschäftigten bei VAW hat der
Deutsche Gewerkschaftsbund fär heute
abend aufgerufen. ,,Wir wenden uns gegen
Führungsarroganz", sagte DGB-Krei-svär-
sitzender Friedrich Theilmann, ,,gegen Un-
ternehmerwillktir und in erstei fl-ini;;;;;
das Vorgehen von Arbeitsdirektor Hut[oif..,
Die Kundgebung beginnt um 19 Uhr vor
dem-Tor 4 der Hanomag ah der Hanomag-
straße.

Bei der Arbeitsniederlezuns von BeleE-
schaftsmitgliedern hat es slchäach Ansic[t
des Verbandes der Metallindustriellen Nie-
dersachsens nicht um einen Warnstreik der
Gewerkschaft in einem BetrieU, sonaern um
eine verbotene Maßnahme gehandelt. Der
Verband stellt in einer Presseerklärung
heraus, daß es keine Arbeitnehmerrechtä
auf wilde Streiks anstelle von Verhandlun-
gen gebe. tm BetriebwerfassunEsgesetz sei
ausdiücklich vorgeschrieben, daI Eamtliche
Kamp_ftnaßnahmen zwischen Arbeitgeber
und Betrielsrat unzulässig seien. -Nach
Auffassung des Verbandes drlrfe nicht damit
begonnen werden, in den Betrieben notwen-
dige Verhandlungen durch wilde Streiks
und Demonstratlonen auf der Straße zuersetzen. at
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Bei der VAt'l in Hannover wurden nach einer kurzfristigen Arbeits-
niederlegung Belegschaftsmitglieder willkürl ich durch die
Geschäftileitung gemaBregelt. Diese Maßregelung erfolgte, weil
die Betegschaft gegen eine beabsichtigte erhebliche Einkommens-
minderung protestierte.

Der DGB-Kreis Hannover ruft aus diesem Grunde auf zu einer

SO L I DAR I TATS KUNDGE B UN G

am Donnerstag, dem 15. September 1983.

Treffpunkt:

Hanomag, Tor I, Göttinger Straße, 3000 Hannover 91,

ab 19.00 Uhr.

I,.Iir protestieren mit einem Fackelzug und führen die Kundgebung

durch auf dem

MARKT P LATZ UNT E RRI C KL I NGEN.
(nicflinger Stadtweg/*uf der Papenburg)

Es sprechen die Kollegen

CLAUS l^IAGNER
1. Bevollmächtigter der IG Metall Verwaltungsstelle Hannover

und

HANS JANSSEN
geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IG Metall.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
diese Unternehmerpol itik kann nicht widerspruchslos hingenonunen
werden. Arbeiter, Angestel.lte und Beamte demonstrieren gemeinsam
gegen reaktionäre,Poliüik und für soziale Gerechtigkeit.


